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für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

eiger
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kebaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle 6 S
Telephon Nr 312

perbreitn nung bezärk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

v WWDie heutige Nummer umfaßſzt 12 Seiten

Die Ucnordunng der Kerichs Finanzen
Halle 10 November

Der Geſetzentwurf welcher das Finanzweſen des Reiches einer
Neunordnung unterziehen will iſt ein eigenthümliches Werk Er
beſtimmt daß in Zuknnft zunächſt auf fünf Jahre die Matrikular
Umlagen um den feſten Betrag von 40 Millionen Mark hinter
den Ueberweiſungen ans den Reichseinnahmen an die Einzelſtaaten
zurückbleiben ſollen Wenn man bedenkt daß in neuerer Zeit die

Ueberweiſungen hinter den Matrikular Umlagen nicht unwcſentlich
zurückgeblieben ſind ſo begreift es ſich recht qgut daß die im
Bundesrath vertretenen Einzelſtaaten zu dem Wunſche gekommen
ſind eine Neuordnung einzuführen welche den Einzelſtaaten eine
Art Zuſchuß aus Reichsmitteln in der genannten Höhe ſichert
Auch wird im Reichstage Niemand ſein der den Einzelſtaaten
dieſen Zuſchußz mißaönnt Die Häanptſache bleibt jedoch daß die
Mittel zu jener Neuorduunng vorhanden ſein müſſen Vorläufig
iſt der Bedarf des Reiches nicht einmal im bisherigen Umfange
gedeckt und es müßten bei der Fortdaner des jetzigen Zuſtandes
60 Millionen Mark auf Matrikular Umlagen mchr als bis
her angewieſen werden Die Vorlage hat ſomit zur Voransſetzung
daß das Reich ſeine eigenen Einnahmen um 100 Millionen Mark
vermehrt Auf dieſe 100 Millionen Mark bildet die Vorlage eine
Anweiſung

Man hat es hier mit einem Verwendnungsgeſetz eigener
Art mit etwas ganz Neuem zu thun Es wird über Erträge ver
fügt die noch nicht da ſind aber die Verfügung iſt eine feſte und
es wird der Zwang ansgeſprochen ſolche Erträge zu ſchaffen
Hat der Reichstag das gegenwärtig vorgeſchtagene Verwendungs
geſetz angenommen ſo ſteht nichts im Wege daß Bundes
rath und Reichstag bei gelegener Zeit übereinkommen
dieſes Verwendnugsgeſetz auch wieder abzuſchaffen Nur
Eines bleibt unbedingt die 100 Millionen Mark neuer Reichs
ſteuern durch welche die Vorlage überhaupt erſt perfekt werden
kann Dieſe Reichsſtenern harren unbedingt aus nur ihre Ver
wendung iſt fortgeſetzt in das Belieben der geſetzgebenden Faktoren
des Reiches geſtellt die im Falle ihrer Uebereinſtimmung auch nicht
einmal die vorgeſehenen fünf Jahre daran feſthalten müſſen den
Einzelſtaaten einen Zuſchuß von 40 Millionen Mark jährlich zu
gewähren Damit iſt nicht geſagt daß dieſer Fall auch thatſächlich
eintreten wird Es iſt das vielmehr unwahrſcheinlich denn die
Einzelſtaaten haben einen ſolchen Zuſchuß wirklich nöthig weniger
um dieſer Suinme als um der Stabilität ihrer Finanzen willen

Man kann nicht in Abrede ſtellen daß das Finanzweſen des
Reiches einer Aenderung dringend bedarf einmal um die Mehr
ausgaben die ſich herausgeſtellt haben zu decken ſodann um
die Einzelſtagten zu entlaſten Es läßt ſich ſchwerlich be
ſtreiten daßz die Finanzwirthſchaft des Reiches ſeither eine wenig
glückliche geweſen iſt weil ſie Ansgaben die aus laufenden Ein
nahmen hätten gedeckt werden müſſen auf Anleihen anwies mit
anderen Worten daß wir ſeit Jahren zu wenig Reichs
ſtenern gezahlt und durch Schulden den Bedarf auf
gebracht haben

Der Fluch der Jüge
Roman von O Bach

20 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gräfin Cordulas häßliches Antlitz ſchien förmlich in

Schadeunfreude getaucht als Margot den heißen Blick des
jungen Mannes fühlend aus ihrem leiſen Schlummer er
wachend aufſprang als ſie mit einem leiſen Schrei den
Fremden erkennend die Augen ſchüchtern zu Boden geſenkt
an ihm vorbeihnuſchen wollte allein von Weſthornus faſt
flehenden bittenden Blicken zurückgehalten vor ihm ſtegen
blieb ein Bild reizendſter Jungfräulichkeit mädchenhafter
Unſchnuld

Margot wagte nicht den Blick zu dem jungen Manne
in dem ſie ganz richtig den Verlobten Angelas vermnthete
zu erheben das Fener welches ihr aus ſeinen Augen ent
gegenſtrahlte hatte nur zu ſchuell in ihrem Herzen gezündet
und das Jntereſſe welches Gräfin Cordnla für den Fernen
zu erwecken gewußt war durch den Anblick des ſchönen
Mannes durch ſeine ihr deutlich gezeigte Bewunderung
zu einem heißeren geworden das ſo übermächtig in der
leidenſchaftlichen Seele Margots Platz geyriffen daß ſie ſich
ganz beherrſcht davon fühlte obgleich ſie es kaum wußte
daß es der Pfeil des kleinen Gottes war der ſie getroffen
und nunheilbar verwundet hatte

Was Gräfin Cordnla geplant was ſie ans ſchlauer Be
rechnung menſchlicher Leidenſchaft vorausgeſehen ſchien ſich
ſchneller und früher bewahrheiten zu wollen als ſelbſt ſie
gedacht und gehofft hatte

Jch hatte Sie erſchreckt mein Fränlein begann Weſt
horn endlich befangen aber wie konnte ich vermuthen hier
bei Gräfin Braunfels eine junge Dame zu finden

Von deren Exiſtenz Baron Weſthorn keine
Ahnung hatte fiel ihm Margot ein wenig zagend ins Wort
worauf er leiſe fortfuhr

Eine Nenordnung der Reichsfinanzen an ſich dürfte in den
weiteſten Kreiſen ſehr erwünſcht erſcheinen ob aber diejenigen
Steneru welche regierungsſeitig vorgeſchlagen werden gerade die
geeigneten waren iſt eine andere Frage die für heute nicht weiter
erörtert werden möge

Die Vorlage in ihrer jetzigen Geſtalt vermag das Bndgetrecht
des Reichstages und ſeiner Machtbefugniſſe überhaupt um ein Er
hebliches einzuſchränken Der Reichstag hat ein ſehr weitgehendes
Budgetrecht man darf ſogar ſagen ein etwas anormales Budget
recht denn er kann Ausgaben bewilligen ohne ſich um die Ein
nahmen irgend wie ſorgen zu müſſen er kann nach der beſtehenden
Reichsverfaſſung die Deckung der Ansgaben einfach auf die Einzel
ſtaaten abwälzen Die Vorlage muthet dem Reichstage zu hierauf
zu verzichten Ob die Reichstagsabgeordneten hierauf ohne Weiteres
zu verzichten gewillt ſind oder ob ſich eine geeignete Form der
Verſtändigung wird finden laſſen darüber dürften die bevorſtehenden
Verhandlungen im Reichstage Aufklärung bringen

Politiſche Lleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 November Hofnachrichten Der Kaiſer
kam heute früh in Hechingen an und fuhr mit dem Fürſten von
Hohenzollern nach der Burg Hohenzollern woſelbſt um
12 Uhr Frühſtückstafel ſtattfand Nachmittags um 3 Uhr fuhr
der Kaiſer nach Bebenhauſen zurück

Wegen Beleidigung durch die Preſſe hatte der
Reichskanzler Caprivi Strafantrag gegen den Redakteur Block
in Dortmund von der Rhein ſtf Arbeiterztg geſtellt Block
wurde zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt

Hermes vormaliger Präſident des evangeliſchen Ober
kirchenraths iſt geſtorben

Jn den höheren Kommandoſtellen unſerer
Marine haben in letzter Zeit verſchiedene Perſonalverändernugen
ſtattgefunden Zunächſt wurde Kontre Admiral Karcher Chef
der II Panzerdiviſion von dieſem Kommando entbnüden und
durch Kontre Admiral von Diederichs erſetzt alsdann wurde
Kontre Admiral von Pawelsz Chef der III Diviſion zur
Dispoſition geſtellt Nunmehr iſt auch Vice Admiral Schröder
zur Dispoſition geſtellt worden Schröder der ſich ſeit 14 April
1891 in dieſer Stellung befand war zweifellos einer der hervor
ragendſten Admirale unſerer Marine der gerade auf dem weiten
Gebiet der höheren Seetaktik Bedentendes geleiſtet hat ſo daß nicht
nur die deutſche Marine allein ſondern die ſämmtlichen modernen
Staaten ihm zu Dank verpflichtet ſind

Jn der heutigen Sitzung des Bundesraths
wurden die Vorlagen betreffend den Entwurf eines Geſetzes über
die Abzahlungsgeſchäfte den Entwurf eines Tabakſtener
geſetzes den Entwurf eines Weinſtenergeſetzes den Entwurf
eines G ſetzes wegen Abänderung des Geſetzes über die Erhebung
von Reich sſtempelabgaben vom 1 Juli 1881 und 29 Mai
1885 den Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung eines dritten
Nachtrags zum Reichshaushalts Etat für 1893/94 den
Entwurf eines Geſetzes über die F ſtſtellung des Reichshaus
halts Etats für 1894/95 den Entwurf eines Geſetzes wegen
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Ver

waltungen des Reichsheeres der Martne und der Reichseiſenbahuen
und betreffend den Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung des
Haushalts Etats für die Schutzgebiete auf das Etatsjahr
1894/95 den betreffenden Ausſchüſſen überwieſen Dem Entwurf
eines Geſetzes vom 23 Mai 1873 über die Gründung und Ver
waltung des Reichs Jnvalidenfonds wurde die Zuſtimmung
ertheilt

Betreffs der neuen Reichsſtenern wird von zu
verläſſiger Seite geſchrieben daß die mehrfach geäußerten Be
fürchtungen als ſei außer der Tabak Wein und der Stempel
ſteuer die Einführung noch anderer Stenern geplant und als werde
man bald Näheres darüber hören unzutreffend iſt

Jn Betreff der Reichsweinſteuer iſt bisher eine
Verſtändigung mit den ſüddentſchen Regierungen nicht erzielt Baden
und Württemberg beanſtanden die Werthgrenze von 50 Mark pro
Hektoliter

Die Geſammtſumme des Reichshaushalts für
das nächſte Rechnungsjahr hebt ſich mit 1300725 600 Mark und
zwar belaufen ſich die fortdanernden Ausgaben auf rund
1079 000 000 die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
auf rund 84000000 Mk und die einmaligen Ausgaben des außer
ordentlichen Etats auf rund 139 000 000 Mark Das Etatsgeſetz
ſchließt ſich genau den früheren gleichartigen Geſetzen an Die Er
höhnng des Schatzanweiſungskredits um 75 Millionen Mark zur
haut Keknns der öſterreichiſchen Vereinsthaler iſt noch bei

behalten

Ueber die dentſch ruſſiſchen Zollverhandlungen
ſchreibt die Voſſiſche Neuerdings gehen wieder Gerüchte um
wonach der deutſch ruſſiſche Handelsvertrag bereits abgeſchloſſen
ſei Dieſe Gerüchte entbehren jeder thatſächlichen Be
gründung Die Unterhandlungen werden nach wie vor fort
geſetzt Geſtern erſt fand eine Sitzung der beiderſeitigen Kommiſſare
ſtatt in der die ruſſiſchen Unterhändler ihre Gegengebote auf die
ans den Berathungen des deutſchen Sachverſtändigenbeiraths hervor
gegangenen dentſchen Forderungen formulirten Anch heute wieder
traten die Delegirten beider Staaten zu einer Sitzung zuſammen
und auch für morgen iſt eine ſolche in Ausſicht genommen Die
Unterhandlungen befinden ſich in einem Stadium in dem ſich weder
ſagen läßt daß ſie einen günſtigen noch daß ſie einen ungünſtigen
Verlauf nehmen werden Thatfächlich iſt auf eine unmittelbar be
vorſtehende Beendigung der ſchwebenden Unterhandlungen in dem
einen oder anderen Sinne nicht zu rechnen

Nach dem neuen Geſetzentwurf über die Ab
zahlungsgeſchäfte hat der Käufer wenn wegen Nicht
erfüllung ſeiner Verbindlichkeiten der Verkäufer vom Verträge zu
rücktritt die gezahlten Raten zurückzuerhalten aber außer für die
gemachten Aufwendungen des Verkäufers auch für etwaige Be
ſchädigungen Erſatz zu leiſten ſowie den Weith des Gebrauchs
des Objkts zu vergüten die Feſtſetzung der Höhe des Erſatzes
beziehnngsweiſe der Vergütung erfolgt durch das Gericht Die
in den Abzahlnngsverträgen ſehr häufige Klauſel wonach bei Ver
zug des Käufers ſofort die ganze Schuld fällig wird ſoll nur
dann giltig ſein wenn der Verkäufer mit mindeſtens zwei
aufeinander folgenden Raten im Verzug iſt und der Betrag
mindeſtens dem zehnten Theile des ganzen Kaufpreiſes gleichkommt
Der Handel mit Lotterielooſen Juhaberpapieren mit Prämien oder
Bezugs und Antheilſcheinen wurde vom Abzahlungsgeſchäft ganz

Welch glückliches Ohngefähr führt Sie mein Fräulein
in das Haus Gräfin Angelas von Braunfels

Er brachte das Wort Braut welches ihm auf der
Zunge ſchwebte nicht über ſeine Lippen denn die ſichtbare
Befangenheit Margots theilte ſich ihm mit und wie zwei
auf einem thörichten Streich ertappte Kinder ſtanden ſie ſich
gegenüber bis endlich Margot ſo leiſe wie ein Hauch über
und über erglühend fragte
St Hat meine Ahnung mich nicht betrogen ſind

ie

Baron Alexander Weſthorn der den Zufall ſegnet
Jhnen hier begegnet zu ſein
Er kam nicht weiter in ſeiner Rede denn Margot

blickte ihn ſo ſchen ſo ſonderbar an ihr Geſichtchen ver
zog ſich ſo ſchmerzlich daß er raſch inne hielt und ihr ganz
betroffen nachblickte als ſie ohne Gruß ohne Abſchieds
wort davoneilte und bald als hätte ſie die Erde verſchlungen
in dem dichten Gebüſch verſchwunden war ohne daß er es
gewagt hätte ihr nachzuſpähen

Beunruhigt von dem ſonderbaren Gebahren des fremden
Mädchens ſchritt Weſthorn ſeiner Wohnung zu er wußte
ſich ſeine Stimmung die halb tranurig halb ſelig war nicht
zu denten und unmuthig darüber daß er über den neu em
pfangenen mächtigen Eindruck faſt Angela und deren Freude
vergaß ſich ſeine Gedanken mehr mit der ſonderbaren Fem
den die kaum dem Kindesalter entwachſen war beſchäf
tigten als mit der verlobten Braut die ihm ſtets als das
verkörperte Jdeal edelſter Weiblichkeit erſchienen war ließ
er ſich müde in ſeinem Wohnzimmer nieder den Dampf der
Cigarre tränmeriſch verfolgend

Warum weshalb hatte ihm Angela nichts von ihrem
reizenden Beſuche erzählt weshalb nie den Namen eines
Gaſtes genannt der wie es der Augenſchein gelehrt ſich
vollſtändig heimiſch in ihrem Hanſe gemacht

Warum hatte Dr Meinhardt niemals des Mädchens

Erwähnung gethan das doch wahrlich nicht zu überſehen
war
ſei Follte es wohl eine Verwandte des alten Fräuleins
ein

Nein und tauſendmal nein Jn der Familie Braunfels
wuchſen ſolche Blumen nicht auf die war anderem Boden
entſproſſen

Er wurde durch den Eintritt Meinhardts dem er ſeine
Ankunft mitgetheilt hatte aus ſeinem Grübeln geriſſen nach
herzlicher gegenſeitiger Begrüßung rief Weſthorn ohne jeden
Uebergang

vVor allen Dingen wie heißt die junge Dame die ſich
bei Angela zu Beſuch aufhält und warum haſt weder Du

noch Augela jemals von ihr geſprochen worauf der
Doktor ſich in dem Bart krauend ziemlich verlegen doch
aber auch ſehr betroffen von der haſtig hervorgeſtoßenen Frage
des Frenundes der dabei roth geworden war entgegnete

Haſt Du die kleine Hexe ſchon geſehen und biſt gar ſchon
ihrem Zanber verfallen Du nimm Dich in Acht
Fran Angela dürfte in dieſem Falle keinen Spaß verſtehen
den zu ihren ſpeziellen Lieblingen gehört Fräulein Margot
v Antoni ſo nennt ſich die junge Dame gerade nicht

Und doch wohnt ſie bei ihr genießt Gaſtfreundſchaft in
dem ſonſt allen Fremden ſo hermetiſch verſchloſſenen Hauſe
der Gräfin Braunfels Löſe mir das Räthſel mein lieber
Fritz ich bin zu ſchwerfällig im Rathen und Du mußt
doch im Laufe der Zeit Dir ein Urtheil über das Verhältniß
der beiden Damen gebildet haben Woher kennt Angela
das wirklich reizende Kind wie kommt es zu ihr Welches
Band verknüpft ſie miteinander

Meinhardt ſchüttelte zu all den hervorſprudelnden Fragen
des Freundes ſein Haupt Jmmer nachdenklicher wurde ſein
Antlitz immer forſcheuder der Ausdruck ſeiner Augen die ſich
feſt auf Alexauder hefteten der verwirrt die ſeinen ſenkte
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ans geſchloſſen Außerdem wurde beſtimmt daß das ganze Geſetz
keine Anwendung finden ſoll wenn der Empfänger der Waare als
Kaufmann in das Handelsregiſter eingetragen iſt

Eine Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetz
dürfte dem Reichstage in der nächſten Seſſion zugehen Die Nach
richt dagegen daß ihm auch eine Vorlage wegen Abändernng der
Jnvaliditäts und Altersverſicherung unterbreitet werden
würde iſt falſch

Die Niederlage der Freiſinnigen bei den
Wahlen kommt h in deren Parteipreſſe je nachdem
das betreffende Blatt die Anſchanungen der Volkspartei oder der
Vereinigung vertritt zum Ausdruck Beſonders im vBerl

Tagebl das der Vereinigung am nächſten ſteht ferner in der
Voſſiſchen wird unumwunden erklärt daß ſich das alte Partei

programm überlebt habe und daß die Partei wenn anders ſie wieder
Fühlung mit weiten Volkskreiſen gewinnen wolle ihr Programm
reformiren und auch andere Formen in der Vertretung ihrer
Grundſätze finden müſſe Die Frankfurter ſagt zu dem Wahl
ansfall n a Der Ruf nach friſchem Blut nach neuen begabten
charakterfeſten und entſchloſſenen Männern der in den letzten
Wochen in den freiſinnigen Reihen lant geworden iſt war durch
ans berechtigt Er hat keinen Erfolg gehabt in der Hauptſache
deshalb weil der ideale Nachwuchs fehlt nach dem man
ſich ſehnte Es bleibt abzuwarten ob die drei neuen Männer die
ans Breslau und Danzig kommen der Partei beſondere Kräfte
zuführen Vorlänfig hat ſie Einen verloren der an unverwüſt
licher Arbeitskraft und als Debatter ein Dutzend Andere aufwog
Wenn alle Führer der Freiſinnigen durch ihr Doppelmandat an
den Reichstag gefeſſelt waren dann ließen ſie im Abgeordneten
hauſe als einzelnen Poſten nur von wenigen Statiſten um
geben Herrn Alexander Meyer zurück Der ſtand Tag für
Tag mit unerſchütterlichem Gleichmuthe ſeinen Mann befähigt anf
ſo ziemlich allen Gebieten mit überlegener Sachkenntniß den frei
ſinnigen Standpunkt in der Debatte zu vertreten Unter den alten
Parlamentariern die diesmal nicht wiederkehren wird von Freunden
und Geguern Keiner ſo ſehr vermißt werden wie dieſer erprobte
Kämpe dem ſelbſt im heißeſten Streite der Humor nicht ansging
Was die freiſinnige Partei im neuen Abgeordnetenhauſe überhaupt
leiſten kann das wird in den Händen der Herren Richter und
Rickert liegen

Aus Südweſtafrika kommen wieder ungünſtige
Nachrichten Major v François iſt dem Nama Hänptling Hendrick
Witboi nicht gewachſen und vermag ihm nicht beiznkommen Am
5 Oktober hat die deutſche Streitmacht unterſtützt von einer Ab
theilung des Baſtardſtammes Hendrick Witboi angegriffen Deſſen
Mannſchaften erwiderten das Fener der Angreifer und tödteten
zwei Deutſche Vor dem Rückzuge nach ihrer Bergfeſte die
wirkungslos beſchoſſen wurde fand ein weiteres Scharmützel zwiſchen
den Deutſchen und Witbois Kriegern am 8 Oktober ſtatt blieb
aber ebenfalls erfolglos Major v Francçois hat nunmehr die
Abſicht angekündigt weitere aktive Operationen gegen
Witboi einzuſtellen die eingeborenen Verbündeten der Dentſchen
ſollen entmuthigt ſein durch die Unmöglichkeit Witboi beizukommen

Leipzig 9 November Die Cigarren und Tabakfabrikanten
Händler Angeſtellte und Arbeiter der Tabakbrauche im 12 und
18 ſfächſiſchen Reichstagswahlkreiſe legen eine Petition gegen den
geplanten Tabakſtener Entwurf auf

Eſſen 9 November Auf den Krupp ſchen Werken iſt
der Arbeitsmangel ſeit dem Jahre 1877 das ein höchſt ungünſtiges
war nicht ſo intenſiv geweſen als jetzt Faſt in ſämmtlichen Ab
theilungen des Werkes finden Arbeiterkündigungen ſtatt

Hamburg 8 November Die gegen die Tabakfabrikat
ſtener von dem hieſigen Agitationskomitee ins Leben gerufene
Petition an den Senat mit der Bitte durch ſeinen Vertreter im
Bundesrathe gegen die Vorlage ſtimmen zu wollen erzielte bei leb
hafter Betheiligung in allen Volksſchichten insgeſammt 39,700

Unterſchriften

Wiesbaden 8 November An das preußiſche Staats
miniſterinm iſt heute eine mit 5000 Unterſchriften ans 44 Weinban
treibenden Orten bedeckte Bittſchrift gegen die Weinſteuer von
der Wiesbadener Handelskammer abgeſandt worden

München 9 November Die Kammer der Abge
ordneten hat die Regierungsvorlage betreffend den Grund
ſteuernachlaß in zweiter Leſung einſtimmig angenommen

Hagenau 9 November Die Straß Poſt ein durchaus
loyales Blatt meldet folgenden häßlichen Vorfall Bei der Anf
ſtellung der Rekruten auf dem hieſigen Bahnhof vergaß ſich einer
der Offiziere und griff einen Rekruten thätlich an Auf die
Aeußerung des Rekruten Jch habe ja nichts gemacht erhielt
er von dem Offizier einen Stoß vor die Bruſt daß er auf den
Perron flog worauf der Offizier den Säbel zog und
auf den Mann eindrang Jn dieſem Augenblick warf ſich ein
Bahnbeamter zwiſchen den Ofſizier und den Mann machte den
Offizier auf ſein Beginnen aufmerkſam ihn noch auf
die Oeffentlichkeit des Ortes und auf die Zuſchauer hinweiſend
Als Antwort drohte der Offizier dem Beamten mit Arretiernng

Gegeral Anzeiger für Halle und den Eaalkreis 11 November Nr 266
und herrſchte ihn an Wie heißen Sie Der Beamte nannte
ſeinen Namen und bat nun auch um den Namen des Offiziers
Der Letztere antwortete aber nur mit einer ſehr häßlichen Redens
art Das Blatt bemerkt dazu Durch derartige Vorkommmiſſedie ſich gerade unter der eſaſ chen Bevölkerung wie ein Lauffeuer

verbreiten wird das mühſam Erreichte plötzlich wieder zuſammen
geſtürzt es giebt keine wirkſamere Waffe in den Händen der Hetz
partei als gerade ein ſolches Ereigniß

Oeſterreich lugarn
Wien 9 November Hente Abend hatte Fürſt Windiſch

grätz eine zweiſtündige Konferenz mit den Klub Obmänſtern
Hohenwart Jaworski und Plener Ein günſtiger Ab
ſchluß gilt allgemein als ſicher

Budapeſt 9 November Jm Abgeordnetenhauſe gab
heute Miniſterpräſident Wekerle die Erklärung ab daß der
Kaiſer den War d ha en genehmigt habe und daß
letzterer innerhalb der nächſten zwei Wochen eingebracht werden
würde Dieſe Erklärnng wurde mit lautem Beifall aufgenommen

Spanien
Madrid 9 November Es dürfte keinem Zweifel unter

liegen datz das Bombenattentat in Barcelona ein Rache
akt der Anarchiſten für die Hinrichtung ihres Genoſſen Pallas ge
weſen iſt Wie das ſ Z von Pallas verübte Attentat dem
General Martinez Campos gegolten hat ſo zweifellos auch das in
Barcelona verübte Man vermuthete nämlich daß der General
ſich unter den Theaterbeſuchern befinde Die Behörden hatten in
letzter Stunde von dem geplanten Streich erfahren und 40 Poliziſten
ins Theater t leider zu ſpät um den Anſchlag zu verhindern
Bisher ſind 7 Anarchiſten verhaftet worden Bei der Exploſion
ſind zwei Deutſche Martin Wicke und Gottlieb Roſenberg
getödtet worden Anf einen anderen Urſprung des Verbrechens
weiſt der Madrider Correſpondent der Jndép hin Darnach
iſt daſſelbe faſt zu derſelben Zeit begangen worden in welcher eine
Anarchiſtenbande in London an ihre Genoſſen in der
ganzen Welt ein gehelmes Schreiben gerichtet hat worin ins
beſondere Attentate durch Exploſivſtoffe in Theatern als beſtes
Mittel empfohlen werden um den reichſten und höchſten Geſell
ſchaftsklaſſen Schrecken einzujagen Jn dieſem Schreiben werden die
genaueſten Angaben gemacht wie Exploſionsſtoffe in ſolchen
Theatern wie der Großen Oper in Paris und Coventgarden in
London eingeführt und an die geeignetſten Plätze gebracht werden
können um ſoviel Leute als möglich zu tödten Die Zahl der
Anarchiſten ſoll ſich in letzter Zeit beſonders ſtark außer in Cata
lonien auch in Andaluſien vermehrt haben obgleich die Kriegs
erichte in Reres und Cadix ſtrenge Urtheile gegen Anarchiſten gefänt und mehr als vierzig derſelben darunter den berühmten

Führer Salvoechea nach dem Bagno geſandt haben Das nieder
trächtige Attentat in Barcelong hat ſelbſtverſtändlich noch dazu
beigetragen die ohnehin durch die Vorgänge in Marokko und die
Kataſtrophe von Santander erregten Gemüther in Spanien noch
mehr aufzuregeu

Groſßbritannien
London 9 November Der Parlamentsſekretär des Ko

lonialamtes Buxton theilte im Unterhanſe den Empfang einer
Depeſche des Gonverneurs Loch aus Südafrika mit nach welcher
der Oberſt Goold Adams unterm 6 d M berichtet habe vaß
Eingeborene in ſein Lager gekommen ſeien und mitgetheilt hätten
Buluwayo ſei von einer engliſchen Oſtkolonne beſetzt worden
Lobengula ſei auf der Flucht begriffen des leichen der Chef
Gumbo und ſein Jmpi und zwar gegen den Fluß Gwai Ein
Telegramm Jameſon s beſtätigt dieſe Meldung des Oberſten
Adams und fügt hinzu daß er mit ſeiner Kolonne nach Buln
wayo marſchire Buxton glaubt angeſichts dieſer Nachrichten daß
die Feindſeligkeiten ihrem Ende entgegengehen

Kleine Chronik
Breslan 9 November Feuersbrunſt Jn vergangener

Nacht brannte das alte 80 Meter lange Hauptgebäude der in der
Nähe von Breslau gelegenen Kallmeyer ſchen Cichorienfabrik
welches Darren und Schneidemaſchinen enthielt nieder

Schneidemühl 9 November Vom Unglücksbrunnen
Am Brunnen iſt keine Veränderung wahrzunehmen doch wollen Paſſanten
in der letzten Nacht ein Geräuſch wahrgenommen baben welches auf
einen in der Tiefe ſtattgefundenen Erd rutſch zurückgeführt wird

Mühlhanſen i Th 9 November Mäuſeplage Die
Gemeinde Beberſtedt hatte erklärt für jede gefangene Mans
1 Pfennig zu bezahlen Nach der jetzt erfolgten Abrechnung ſind im
Ganzen ans dortiger Flur 30,000 Stück abgeliefert worden Mit
welchem Eifer manche Kinder der Mäuſejagd obgelegen haben erhellt
daraus daß ein Junge allein 3000 Stück gefangen hat gewiß eine
Leiſtung wenn man bedenkt daß faſt jede Maus einzeln gefangen
worden iſt

Kaſſel 9 November Straßenräuber Der Vierte der
bekanntlich neulich aus dem Zuchthaus ausgebrochenen Straßenräuber

v

Biermann wurde im Fuldafluß unweit des Zuchthauſes als Leiche
geländet Eine tiefe Kopfwunde beweiſt daß der Militärpoſten damolz
doch getroffen hatWih 9 November Verſchwunden Aufſehen erregt die
Flucht des Sohnes eines reichen hieſigen aumeiſters nach
dem der junge Menſch einer Freundin ſeiner Eitern gelegentlich eines
Befuches dieſer Dame einen Brillantſchmuck in Werthe von
10000 Gulden geſtohlen hatte

Linz 9 November Vom vierten Gatten ermordet
m nahen Ottens heim geriethen am letzten Monla die Ehelente
ofef und Maria Wartner beim Frühſtück in Streit wobei der

60 Jahre alte Mann mit einer Miſtgabel derart gegen den Kopf ſeiner
um vierzehn Jahre älteren Gattin ſching daß dieſe bald darauf an den
erhaltenen Verletzungen ſtarb Maria Wartner war Hausbeſitzerin und
hatte nachdem ſie bereits drei Männer verloren vor zwei Jahren zum
vierten Male geheirathet Durch die Hand des vierten Gatten fayd
ſie den Tod Der Mörder wurde dem Gerichte eingeliefert

Rom 9 November Ans dem Ueberſchwemmungs
gebiet Aus der Provinz Neapel laufen fortwährend erſchütternde
Nachrichten über die Ueberſchwemmung ein Caſſfino ſteht noch
immer unter Waſſer Die Gendarmen retteten mit eigener Lebens
gefahr ſchwimmend ganze Familien Die Bahnverbindung nach Neapel
wird vor vier Tagen nicht zu ermöglichen ſein

Warſchan 9 November Ein Zug verunglückt Beider Station Michaelilowka ſtürzte ein gemiſchter Zug den Damn
herab Sechs Perſonen ſind todt und eine große Anzahl Anderer
mehr oder minder verletzt 24 Waggons wurden zertrümmert

Santander 9 November Zur Dynamit Exploſion
Jm Raume des Schiffes Machichaco wurden wie bereits in einen
Telegramm kurz berichtet ward 40 Kiſten Dynamit unverſehrt auf

eſunden Als die Behörden dieſelben in Sicherheit bringen wolltkenhemnächtgte ſich der Bevölkerung eine Panik 20,000 Perſonen
flüchteten aus der Stadt die abfahrenden Eiſenbahnzüge wurden förm
lich geſtürmt im Gedränge kamen zahlreiche Verwundungen
vor Die Zahl der Todten Verwundeten und Vermißten in Santandei
wird auf über 1000 geſchätzt Der Dampfer Machichaco hatte
1700 Kiſten Dynamit im Geſammtgewicht von 51,400 Kilogramm an
Bord Die bei der Unterſuchung des Hafenbodens beſchäftigten
Taucher entdeckten noch 200 unverſehrte Kiſten im Schiffsrumpf,
zugleich eine ſo ungeheure Maſſe verſtümmelter Menſchen
leichen daß ſie um Enthebung von der Arbeit baten ſo daß jetzt die
Leichen mit Haken herausgezogen werden Bei der Beerdigung der
Verunglückten kamen herzzerreißende Scenen vor An der Spitze der
Sammelliſte ſteht die Königin mit 40,000 Peſetas

London 9 November London in Gefahr in die Luft
zu fliegen Der Chef Jngenieur einer Londoner Geſellſchaft hat
jüngſt einen Bericht veröffentlicht in welchem er behauptet daß der
größte Theil der Straßen Londons bel der erſten beſten Gelegenheit
in die Luft fliegen werde Nach dieſem Berichte ſoll ſich zwiſchen dem
Erdreich auf welchem die Stadt ruht und dem Holzpflaſter der Straßen
ein bedeutender leerer Raum gebildet haben Dieſer bat ſich nach und
nach mit Gas und mit atmoſphäriſcher Luft gefüllt und dieſes Gemiſch
bildet einen Exploſivſtoff von höchſter Gefährlichkeit Wir wollen
wünſchen daß wir nicht in die Lage kommen die Annahme des Herrn
Chef Jngenieurs zu beſtätigen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 9 November
Folgeuſchwere Körperverletzung Der nachfolgende Fall

beweiſt von Neuem mit weich ungeheurer Nichtsnutzigkeit die Ge
ſundheit eines Menſchen auf s Spiel geſetzt wird Gegen Abend des
16 September befand ſich der Schachtarbeiter Domnitza mit ſeinem
Schwager auf dem Nachhauſewege von Dörſtewitz nach Knapendor
Unterwegs begegnete ihnen der 63 Jahre alte Gärtner Richard
Gottſchall aus letzlerem Orte Dieſer feuerte plötzlich aus einem
doppelläufigen Terzerol einen Schuß ab worauf ihn Domnitza fragte

was haſt Du denn hier zu ſchießen Statt einer Antwort fiel nach
den Worten paß uff es knallt noch mal, ein zweiter Schuß der D

e

von ſeinem Schwager nach Hauſe geſchafft werden mußte während G
reißaus genommen hatte Nach Anlage eines Nothverbandes mußte
ſich D in die Halleſche Augenklinik begeben wo er am Montag alſo
am zweiten Tage nach dem Vorfall aufgenommen wurde Die Unter
ſuchung ergab daß die ganze linke Geſichtshälfte vom Pulver ſtark
geſchwärzt war und eiterte ſowie daß auch die rechte Seite in Mit
leidenſchaft wenn auch lange nicht in ſo erheblichem Maaße gezogen
war Zahlreiche Pulverkörner und viel Pulverſchleim waren in das
linke Auge gedrungen und hatten die Lederhaut ſo total verbrannt daß
das Sehvermögen als gänzlich verloren anzuſehen war Anfänglich
richteten ſich die Bemühungen dahin das Auge wenigſtens als ſolches
u erhalten aber ein auf der Hornhaut ſich bildendes Geſchwür macht

Alles vergeblich ſodaß nichts weiter übrig blieb als das Jnnere des
Auges zu entfernen Nach dieſem operativen Eingriff nahm der
Heilungsprozeß einen ſchnellen und normalen Verlauf Das Seh
vermögen des rechten Auges iſt glücklicherweiſe vollſtändig erhalten
geblieben Dafür daß der Schuß aus unmittelbarer Nähe 3 bie
4 Schritte abgefenert ſein muß ſprach nicht allein die Verletzung ſon
dern auch der Umſtand daß in das Auge der Filzpfropfen zahlreiche
Pulverſchleim und ebenſo zahlreiche Pulverkörner eingedrungen waren
Glücklicherweiſe war der Schuß nur ein blinder denn ſonſt hätte der
Verletzte ſein Leben auf der Stelle eingebüßt Nach einem Motiv
für die That ſucht man vergebens denn die Betheiligten haben
noch nie mit einander etwas vorgehabt woraus man möglicher
weiſe auf einen Racheakt ſchließen könnte Aber nichts von allede

Ein recht ſpöttiſches Lächeln zuckte um die Lippen des Doktors
als er nach einer kleinen Pauſe erwiderte

Das Alles mon chèr mußt Du gefälligſt Deine Ver
lobte ſelber fragen denn ſie allein iſt die Sphinx die
dieſes Räthſel löſen kann aber erlaube mir die Frage biſt
Du darum auf ein Jahr nach Paris gegangen haſt dort
die Welt und die Menſchen ſtnudirt haſt allen holden Ver
ſuchungen widerſtanden der Braut die Treue bewahrt
um gleich in der erſten Stunde der Heimkehr Dich in ein
anderes Mädchen zu verlieben die Sünde zu begehen die
man Dir allenfalls dort begangen großmüthig verziehen
hätte die aber hier in dieſem Falle doppelt ſchwerwiegen
würde Alexander Bruderherz muß ich das an
Dir erleben Dich den Weiſeſten aller Weiſeu auf einer
grenzenloſen Thorheit ertappen

Weſthorn lachte gezwungen auf haſtig ſtrich er ſich die
braunen Locken aus der Stirn indem er nachläſſig
meinte

Biſt Du darnm Doktor der Philoſophie geworden
haſt Du darum die Univerſität beſucht mich Deinen
Zögling genannt um ſolchen Wahnſinn zu ſchwatzen der
keinen Sinn und Verſtand hat Muß es mich nicht wundern
urplötzlich in dem Hauſe meiner Braut ein fremdes Weſen
zu finden von deſſen Exiſtenz ich keine Ahnung habe und
deſſen Anweſenheit man mir abſichtlich verſchwiegen hat
Wenn mich das ſchöne Mädchen jetzt vielleicht mehr intereſſirt

als recht iſt ſo biſt Du und Angela daran ſchuld alles
Geheimnißvolle reizt und überſehen läßt ſich die kleine
flüchtige Libelle nicht die plötzlich vor mir aufgetaucht
um ebenſo ſchnell im Grün zu verſchwinden Doch genng
ſchloß er ſeine Rede Angela wird mir die Erklärung geben

mich ihrem Gaſte formell vorſtellen und mit der Roman
tik die die Begegnung mit wie nannteſt Du ſie doch
Fräulein Margot geboten wird auch das flüchtige Jutereſſe
Herſchwinden welches ſie mir momentan eingeflößt hat

Erzähle mir von Dir Fritz wir haben uus ſo lange nicht
geſehen

Die beiden Freunde verſuchten ein gleichgültiges Geſpräch
anzuknüpfen

Weſthorn erzählte von ſeinem Pariſer Leben Mein
hardt kuüpfte manche Betrachtung daran aber zu einem recht
herzlichen Anstauſch der Gedanken kam es bei dieſem erſten
Wiederſehen nicht und als Meinhardt ſich verabſchiedet
hatte athmete Weſthorn erleichtert auf der Doktor aber
ſchritt die Stirn in nachdenkliche Falten gelegt ſeiner Woh
nung zu und als er ſein trauliches Zimmer erreicht ſich
die Cigarre angezündet hatte murmelte er den Dampf vor
ſich hinblaſend

Das kommt von der Geheimnißkrämerei Gott ſoll
mich ſtrafen wenn es die ſchönen Augen Margots dem
armen Alexander nicht angethaun haben Aber nein fuhr
er mit einem erleichternden Athemzuge fort Weſthorn iſt
kein Don Juan kein Schmetterling der von Blume zu
Blume flattert er liebt Augela wenn auch nicht mit
Leidenſchaft wenn er nicht irre an ihr wird können
ſie glücklich mit einander werden

XII
Alſo das war Baron Weſthorn der Verlobte Angelas
Margot wiederholte es ſich fort und fort während ſie

wie im Fieber glühend durch den Park eilte die Hände
auf das hochklopfende Herz gepreßt

So lebhaft ſich auch ihre Phantaſie mit dem Fernen
beſchäftigt ſo ſchön und reizend ihr auch Gräfin Cordnla
den Bräutigam ihrer Schwägerin geſchildert in der
Wirklichkeit hatte er alle Bilder übertroffen die ſich Margot
von ihm entworfen und das junge leidenſchaftliche Herz des
Mädchens bäumte ſich auf gegen die Fluth von widerſtreben
den Empfindungen die ſich ſeiner bemächtigten

Wie er vor ihr geſtanden wie ſie ſeinen leuchtenden

Blicken begegnet war wußte ſie wem ſie gegenüberſtand
und doch wollte ſie ſo gern daran zweifeln daß der

Mann der ihr ganzes Jnnere in Aufruhr brachte der
Verlobte einer Anderen der Verlobte der gehaßten Fran
war der ſie fremder wie der Fremdeſten gegenüber ſtand
obgleich daſſelbe Blut in Beider Adern rollte

Jhr Trotz ſtränbte ſich mächtig gegen das Gefühl welches
ſie zu dem fremden Manne hinzog

Sie war zu wenig daran gewöhnt ihre Herzenswünſche
zu beſiegen ſich das zu verſagen was ihr begehrenswerth
erſchien um leicht Verzicht leiſten zu können

So groß auch ihre Armuth geweſen war ſo oft anch
das Geſpenſt der Sorge an Antonis Seite geſtanden die
beſcheidenen kleinen Wünſche ſeiner Tochter hatte er ſtets
zu erfüllen geſucht und während ihres elenden Wanderlebens
in dem Antoni bald als Seiltänzer bald als fahrender
Sänger bald als Taſchenſpieler oder Krämer ihr und ſein
Leben gefriſtet wozu oft genug Margot ſo lange ſie Kind
Kind geweſen durch ihr reizendes Tanzen und Singen ein
Scherflein beigetragen hatte ſie ſich doch nie ſo unbefriedigt
ſo glücklos gefühlt als während der Zeit wo ſie bei Gräfin
Angela im Ueberfluß lebte dafür aber jede perſönliche Frei

heit entbehrte als in dem Augenblick wo ihre ganze Seele
von einem Gefühl durchglüht wurde das ſie aber mit
allen Faſern und Wurzeln herausziehen mußte da es un
erwidert blieb und durch die Rechte einer Anderen zum
Vergehen wurde

Den müden ſchmerzenden Kopf auf die Hände geſtützt
hatte Margot ſtundenlang in einer von wilden Roſen um
rankten Laube geſeſſen ohne ſich entſchließen zu können die
Wohnung Angelas zu betreten ohne den Muth zu finden

eng a zu treten deren Scharfblick ſie kannte und
ürchtete

Fortſetzung folgt

ſo unglücklich ins Geſicht traf daß er beſinnungslos niederſtürzte und
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wehr wieder abrücken richte zur Deckung des durch das Brunnenunglück entſtandenenung Lokales rigen ichte zur mhütlernde Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet g6 jähe re e e e e et rund eine Million Mark betragenden Schadens die Veranſtal

et noch Halle 10 November geſchied Ziervogel en t wichen Kennzeichen ſind Haare dunkelblond tung einer Brunnenlotterie genehmigen zu wollen Die
ch en An nnſere Leſer Jnfolge der mit der Aufſtellung unſerer Stirn Augenbrauen dunkel Augen blangrau Naſe und Mund Bohrungen am Brunnen gehen nur langſam vorwärts weil

neuen L den Druckereiräumen verbundenen Arbeiten hege de gar Geſteit hohe raghe den ſegh N wuntz voll Hrunnenmacher Beyer auf etwa hundert Centner Schienen ge
Et Bei bat zeitweiſe eine Beiriebseinſchränkung ſtattfinden müſſen die es nicht m Unfall Auf dem Grundſtücke des Zimmermeiſters G an der ſ ſtoßen iſt welche im Juni beim plötzlichen Sinken des Brunnens
n Damm ermöglichte unſer Blatt den Leſern mit gewohnter Pünktlichkeit zu Thurmſtraße ereignete ſich geſtern ein Unfall inſofern als der mit verſunken ſind Beyer wird verſuchen die Schienen zu heben
Anderer gehen zu laſſen Die einſchlägigen Arbeiten ſind nunmehr beendet Arbeiter H von hier von der Deichſel eines Wagens den er zurück d den Auesfl Bi d 104000 Mark

b und werden wir Sorge tragen daß unſer Blatt künftig wieder recht zuſchieben im Begriffe ſtand mit ſolcher Heftigkeit an einem Arme ge um daun den Ausfluß zu ſtopfen Bis jetzt ſind 10 ar
loſion, tig in die Hände der Leſer ge zie troffen wurde daß ein Knochenbruch eintrat Der Verunglückte Unterſtützungsgelder eingegangen
in einen e tig in die Hände er eſer gelangt Wir ſind jetzt im Stande die wird an den Folgen des Unfalles längere Zeit zu laboriren haben Eſſe d N 10 N vember 11 Uhr 5 Min Vorm

m u s Meſſeraffaire Der Arbeiter Hermann Ludwigſtraße 27 en a 9 I ovenroerPitſern Blätter zuſammen in kurzer Zeit zu drucken da jede unſerer wohnhaft gerieth geſtern Abend aus kleinlicher Urſache mit einem Be Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Arbeiter
Der beiden Rotationsmaſchinen ſtündlich 11,000 Exemplare liefert kannten in Streit und es dauerle auch gar nicht lange bis Beide Metzger und der Wirth Uebelgünne welche den Viehhändler
n rm Wegen der verſpäteten Zuſtellung des Blattes bitten wir nachträglich andgemein wurden Dabei zog S den Kürzeren Derſelbe wurde Grünebaum beraubt und ermordet hatten wurden heute durch
dungen a en wir nachträglich von feinem Gegner welcher ſich mit einem Meſſer bewaffnet hatte Be arrm beranbt und ermoroet haften wurden 3
o e um r ch derg mehrmals in den linken Oberarm geſtochen und dadurch ſo erheblich deu Scharfrichter Reindel hingerichtet

atte ie Einweihung der Johanneskirche fand heute am Ge verwundet daß er ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte i 10 November 11 Uhr 2 Min Vormramm anf burtstage des großen Reſormators ſtatt Um 9 Uhr verſammelten z h u n Jchäftigt n ſich die geladenen Ehrengäſte in der Volksſchule an der Liebenauer Aus dem Vereinsleben gra un m unſeres Korreſpondenten Die Miniſterliſte
t re v n ſie ch in e 3 den die J itir Muſiktapelle iſt fertig bis auf den Unterrichtsminiſter s iſt dafür Bobrn und die Confirmanden eröffneten zu dem neuen Gotteshauſe begaben IV commnnaler Wahlbezirksverein In einer vom Verein zynski in Aus ten ei e erikalerß jetzt de Die Reihe der Ehrengäſte eröffnete die Geiſtlichkeit im Talar an ihrer zu geſtern Abend nach Freybergs Garten in Angelegenheit der bevor t g Ausſicht e e Mk f n ſtr ng g J fa r Wegen dieſer

ung der Spitze Herr General Superintendent Textor dann folgten die Ver ſtehenden Stadiverordnetenwahlen einberufenen öffentlichen Wähler j ſeiner Geſinnnng wird Bobrzynski von den Deutſchen perhorreszirt
pitze der Herrn n ehe d rege a Wwloſen wir auch S welche v etwa r derr war wurden die Wenn die Rechte jedoch auf ſeiner Ernenunng beſteht was immer a

Herrn Reg Präſident v Die emerkten ferner ſchloſſen ſich an die beiden ausſcheidenden Mitglieder des Stadtverordneten Kollegiums J t kllich iſt ſo i u 9 lick ein Schofdie Luft Vertreter der Univerſität der Vorſtand des Kirchbauvereins der Ge Herren Gaſtwirth Neſſe und Maurermeiſter Heiſer in Rückſicht auf hin möglich iſt ſo iſt noch im letzten Augenblick ein Scheitern der
chaft hat meindekirchenrath von St Ulrich und St Georgen die Repräſentanten ihre bewährte Thätigkeit einſtimmig wieder als Kandidaten des IV Kabinetsbildung wahrſcheinlich
a z der neuen Kirche die am Bau betheiligt geweſenen Handwerks meiſter 2c Bezirks proklamirt ri Rom 10 November 9 Uhr 14 Min Vorm Tele

elegen en An der noch geſchloſſenen Kirchenthür übergab nun Architekt Fahro Der Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure hält ramm unſeres Korreſpondenten Es cirkuli b
ſchen dem der den Entwurf zu dem Bau geliefert und den letzteren geleitet hatte am nächſten Dienstag eine Verſammlung ab deren Tagesordnung 9 n er a p Cirku treu eun
n u San v e ſeidenen e Kiſſen bereitgehaltenen j ſieben Punkte umfaßt Vorher 71 Uhr verſammeln ſich die Mit higende Gerüchte über den Zuſtand des Papſtes Dieſelben

ch un Schlüſſel der Kirche unter Segenswünſchen für das neue Gotteshans glieder im Maſchinenhauſe der Wagenfabrik von G Lindner es ſoll ſind unbegrün zpſt leidet lediglich an einer leichten ErkäGemiſch Herrn Sup D Foerſter dem Vorſitzenden des Kirchbauvereins daſelbſt das Schweißen mittels elektriſchen Stromes unter Waſſer r det der Papſt o c t r eichten Erkültung
zir wollen Dieſer gab dann dem Dank gegen Gott Ausdruck der dieſen Tag praktiſch vorgeführt werden I Paris 10 November 9 Uhr 22 Min Vorm Dele
des Herrn ne r w ver Herrn r e v w be r ſeit gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern wurde dieuperintende die eihe der Kirche zu vollziehen kurzer Zeit beſteht entwickelk ſich wie uns von betheiligter Seike ge et O 8aus den Händen des letzteren empfing darauf Herr Oberprediger meldet wird ſehr erfreulich Die Mitgliederzahl iſt auf 20 Perſonen Leiche eines elegant gekleideten Deutſchen Namens Robert

e den d t W Thor aufthat geſtiegen Der Verein hat nicht nur lediglich einen geſelligen Zweck Jkle oder Uklet Square Lamartine in Paſſh wohnhaft nach der
nter dem Geſang Eine feſte Burg begleitet von Poſaunenklängen j es ſind in demſelben an den Vereinstagen Sonntags von 8 Uhr Morgue geſchickt Jkle der Juwelen und eine bedeutende Summebetrat dann der Zug die ſich nun bis auf den letzten Platz mit An Abends ab im Reſtaurant zum Markgrafen durch den Vorſitzenden G re a a u iſt e einen Revolverſchuß in d

vember dächtigen füllende Kirche in der nachdem der Kirchengeſangverein Herrn Litkowski Vorträge über Jnduſtrie Handel und Gewerbe elde et ich ch eiten à in den
d Fal Ulriciana die hen r iſt der s der Herr gemacht hat der Provinz Pofen ſowie durch den Schriftführer Herrn Bahrke Kopf getödtet worden Es wurde Unterſuchung eingeleitet um

ende iFa vorgetragen Herr General Superintendent Text or die Weiherede über über die Ausbildung der Jugend in Ruſſiſch Polen in polniſcher Sprache feſtzuſtellen ob ein Verbrechen oder ein Selbſtmord vorliedie Ge Epheſer 2 19 und 20 hielt Dem Gefang der Gemeinde O heil ger gehalten worden Am nächſten Sonntag wird Herr Litkowski einen feſtzuſtellen t g u 9 M t r
lUbend des J Geiſt ſchloß ſich die von Herrn Superintendent D Foerſter ge Vortrag über das polniſche Vereinsleben halten M Madrid 10 November 10 Uhr 4 Min Vorm DTele

Wenn tet gros an, W v c de en g0 gramm unſeres Korreſpondenten Bei der letzten Kataendor anke dem Herrn urch die Ulriciana Herr Oberprediger 0 t S ſind 58 kleine FahrRichard Wächtler Namens der Ulrichsgemeinde die Kirche übernahm Nach Ans der Amgebung ſtrophe in Santauder ſind 58 kleine Fahtzenge unkergegangen
us einem dem Gemeindegeſang Dir Dir Jehova will ich ſingen folgte die 2 d Athen 10 November 10 Uhr 22 Min Vorm Teletza fragte Feſtpredigt welcher Herr Hilfsprediger Faſſmer der an der neuen Wettin 9 November Hoher Beſuch Geſtern Vormittag gramm unſeres Korreſpondenten Nach Eröffnung der

fiel nah Kirche amtieren wird das Schriftwort 1 Petri 1 24 und 25 zum beſuchte der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen v Pommer g folgte die Wahl des Präſidenten wobei Buduris
ß der D Grunde gelegt hatte Der Geſang Komme in uns Dich zu verklären Eſche unſere Stadt gleichzeitig mit ihm war auch Herr Landrath j Kammer erfolg i t
e r und die rer r Weſatene Schluß von Werder anweſend Die ſtädtiſchen Behörden ſowie die Geiſtlich der Kandidat der Triknpiſten mit erheblicher Mehrheit gewählt
ihrend C J liturgie beendeten dann die erhebende Feier dieſer jüngſten in Kranze keit waren zur Begrüßung erſchienen Die Berg und Stadtkapelle J eſſen gab das Miniſterium ſeine Eres mußte J der Kirchen unſerer Stadt die eine Stätte Gottes auf Erden werden führte einige Concertſtuücke auf die Stadt hatte Flaggenſchmuck an wurde Infolge deſſen g f Entlaſſung
ntag alſo
Die Unter
lver ſtark 13 November Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für Salzige See fällt weiter in der letzten Berichtswoche iſt der See

in Mit die öffentliche Sitzung 1 Mittelbewilligung für die Desinfektions ſpiegel um 25 em geſunken ſo daß die Teufelsſpitze jetzt das Oſtufer Berlin 9 November Der bekannte Agitator für den Eiſen
gezogen J anſtalt 2 Errichtung von drei Aſſiſtentenſtellen und einer Botenſtelle des Sees erreicht und den ſüdlichen Theil des Binderſees zu einem bahnZonentarif Dr Eugel macht in einem offenen Briefe an

n in das J 3 Mittelbewilligung für Jnſtandſetzung von Abortanlagen 4 Petition ſelbſiſtändigen Waſſerbecken gemacht hat Nach der nahen Kärrner e Narick W zWGErrick iner en Zoher ren l den Reichskanzler den Vorſchlag die Mehrbeträge derenannt daß J betr Errichtung einer Malklaſſe 5 Entlaſtung der Rechnung des brücke welche über die Salzke führt hat man den ſo entſtandenen p e nsthi durch Einfüt des tartAnfänglich 1 Gymnaſiums pro 1889/90 6 Erwerb von Land in der gr Steinſtraße kleineren See mit dem Namen Kärrnerſee benannt Am Süßen See das Reich beuötbig nur W t Zonen arifs
ils ſolches 7 Mittheilung in Betreff der Aenderung verſchiedener Straßennamen iſt die Lage unverändert geblieben Auf der Berginſpektion I ſind in durch welche ſich leicht 200 bis 300 Millionen herausſchlagen
ür macht b für die geſchloſſene Sitzung 8 Erwerb eines Ackerplanes Folge des Fallens des Sees die Schachtwaſſer ſtark geſtiegen ließen zu decken Wie beſtimmt verlautet iſt der württembergiſche
nnere des 9 Verzicht auf Beſchreitung des Rechtsweges in einer Enteignungs Sangerhaufen 9 November Wahlbeſtätigung Der Delegirte Zeller ausdrücklich beauftragt worden nochmals den
nahm der ſache 10 Anſtellung eines Militäranwärters als Kanzliſt 11 An jetzige Bürgermeiſter unſerer Stadt Herr Knobloch hat der von der ſchweren Bedenken ſeiner Regierung gegen die Weinſteuer in
das Seh ſtellung von vier Polizei Sergeanten Stadtverordneten Verſammlung getroffenen Wiederwahl gemäß in der Nachkonferenz der am Weinbau betheiligten Staaten welche

erhalten Auszeichnungen Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt die gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite zwölfjährige Amtsdauer vom hier zuſammengetreten iſt Ausdruck zu geben Die Nordd
he 8 bie Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Ordens Könige die Beſtätigung erhalten All n Ztg ſchreibt Gegenüber der Behauptun ein elnerzung ſon J inſignien ertheilt worden und zwar der Ritter Inſignien erſter Klaſſe Coswig 9 November Selbſtmord Am Montag er Jn g de t de s be idl der Börſ F tezahlreich des Herzoglich anhaltiſchen Haus Ordens Albrecht s des Bären dem ſchoß ſich hier der Burſche des Lieutenants des hieſigen Wachtkom Blätter es werde von den Verhat urrgen er e n uquete
en waren außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Facultät der Univerſität mandos Zur Ausführung der That hatte ſich der Selbſtmörder aufs Kommiſſion möglichſt wenig veröffentlicht werden ſind wir in
hätte der zu Halle Geheimen Medizinal Rath Dr Schwartze ferner des Bett gelegt und die Waffe direkt aufs Herz gerichtet Die Kugel iſt der Lage zu erklären daß nicht nur der übrigens uicht von dem

mm Motiv J Offizierkreuzes des Königlich italieniſchen St Mauritius und Lazarus denn auch durch den Körper und noch ins Bett gedrungen Neben Schriftführer ſondern von hierzu erwählten Mitgliedern der Kom
en haben Ordens dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät der ihm lag die Photograhie ſeines Herrn Angſt vor verdienter Strafe miſſion verfaßte Bericht ſondern auch die ftenographiſch aufge
möglicher Univerſität zu Halle Dr Robert hat ihn zu dem unſeligen Schritt getrieben nommenen Vernehmungsprotokolle ſowie das übrige Material zurm allede Stiftungsgabe Bekanntlich war Herrn Profeſſor Beyſchlag Oeffentlichkeit gelangen in welcher Weiſe dies erfolgen wird ſteht

r ſeines J r h Nkagkt t d tlig d i t noch dahind 4000 Mk überreicht worden Wie wir hören will der Gefeierte dieſe 5 R uGabe für hervorragende Theologie Studirende welche bereits das andesam r in r en Ludwigéhaſen a Die Ffälziſche Handels
C Triennium abſolvirt haben verwendet wiſſen ne Gleichzeitig ſei Standesamt Halle kammer erklärte ſich in ihrer yeutigen Sitzung einſtimmig gegen

den erwähnt daß Herr Fuß h den Fackelzug r Kufgeboten die J d ren Frau J Studirenden ihm ſür den heutigen Freitag zugedacht hatten dankend a M Her Bäcker ind Alming Gz3 hie elgrad 9 November Der Gerichtshof zu Valjevo verr ſtand ſollen bat da nan n ſa Beg Anfte hante arwieen babe at 22r Wetter eng en unthettte den Getflihen Mitovan opie wegen Vergftungs
Vacante Stellen für Militärauwärter im Bereiche des Hauline Heiſe Heil genroda und Henriettenſtraße 1 Der Eifendreher verfuchs begangen an dem Diakon Ljubiſcha bei Verabreichung

welches IV Armeecorps Sofort Burg Kr Jrichow D Magiſtratshilfs Franz Vollmer und Wilhelmine Ruft Wolfſchlucht 22 und Gottenz Der des heiligen Abendmahles zu zwei Jahren Kerker
welche beamter der zugleich Nachtwächter und Laternenanzünder iſt 72 Mk Maurer und Hausbeſitzer Rudolf Urban und Alwine Schütze Droyßig und London 9 November Dem New York Herald wird

wünſche
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Rede ſein Dieſer ſtellte allerdings den Vorgang ſo dar als wenn er
von Domnitza und deſſen Schwager bedrängt worden ſei nachdem ſie
ihm über zwei Stunden im Chauſſeegraben aufgelauert hätten Er
habe gerade ſeinen Wochenlohn und ſeine Taſchenuhr bei ſich gehabt
und für den Verluſt derſelben gefürchtet Aber auch dieſe Angaben
erwieſen ſich als unwahr Sein Vorleben iſt überdies auch nicht ganz
makellos denn G iſt vor ungefähr 30 Jahren wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei mit 4 Jahren Zuchthaus vorbeſtraft und hat den Ruf eines
rohen und gemeingefährlichen Menſchen als welcher er von der Polizei
behörde ſeines Heimathsortes bezeichnet wird Während die Königl
Staatsanwaltſchaft als Strafe für dieſe frevelhafte That 4 Jahre
r beantragte erkannte der Gerichtshof auf 2 Jahre Ge

ngniß

möge zum Segen von Tauſenden und aber Tauſenden
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag den

pro Monat und als Dienſtaufwand 18 Mk jährlich von der im Dienſt
zu tragenden Polizei Uniform wird Rock Mantel und Mütze geliefert
ebenſo die Bewaffnung 1 Februar oder 1 März 1894 Stations

des Jnnern hat mittels Rundverfügung vom 4 September d J die
Regierungs Präſidenten erſucht danach künftig für den Bereich des
Miniſteriums des Jnnern in ihrem Verwaltungsbezirk zu verfahren

h Seine letzte Reiſe Am Sonntag Mittag fiel wie wir bereits
berichteten auf einem Bahnſteige des hieſigen Bahnhofes ein Rei
ſender um nachdem er eben mit der Caſſeler Vahn hier eingetroffen
war Da derſelbe anſcheinend ſchwer krank war wurde er in einem
Siechkorbe der Klinik zugeführt woſelbſt er geſtern Abend verſtarb
Nach den Papieren welche bei dem Manne gefunden wurden iſt der
ſelbe der Arbeiter Auguſt Hollwitz ans Wildenan bei Herzberg

Kleiner Braud Geſtern Nachmittag gegen e 2 Uhr wurde
die Feuerwehr nach dem Grundſtück kl Ulrichſtraße 5 gerufen Daſelbſt
war jedenfalls infolge mangelhafter Heizungsanlage ein Balken
brand entſtanden Nach etwa ſtündiger Arbeit konnte die Feuer

gelegt

Eisleben 9 November Aus dem Seenrevier Der

Kl Pötewitz Der Polizei Sergeant Erdmann Fiſcher und Marie Bulei
Halle und Cöpenick

Geboren

m2 7Leiche hat ſtattgefunden Ebenſowenig kann bei dem hohen Alter des Ange neralionen an Beamte welche die Geſchäfte einer erledigten Stellei damotz J klagten von 63 Jahren von einer unüberlegten Handlungsweife die nebenbei mit peſorgen e werbes De heſvioſer Der Miniſter Celegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger
S Berlin, 10 November 9 Uhr 44 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Die D Tabakztg
berechnet dafz eine Einſchränkung des Konſums um
29 Prozent eintreten würde was die Entlaſſung von 30 bis
40000 Arbeiter bedeute

e Schneidemühl 10 November 8 Uhr 23 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die geſtrige

Stadtverordneten Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden

daß der Magiſtrat morgen an den Miniſterpräſidenten die Bitte

Der König nahm dieſelbe an und betraute Trikupis mit der
Neubildung

aus Montevideo berichtet daß das Rebellenſchiff Aquidaban und
das Fort Villegaguon am Dienstag eine heftige Beſchießung von

uswerth ort wird beim Dienſtantritt angegeben werden Kgl Eiſenbahn 9 November Dem EiſenbahnBetriebsſekretär Karl Mollnau Zwillinge Rio de Janeiro begannen Die Beſchießung welche noch fort
Betriebsamt Wittenberge Leipzig in Magdeburg eine Stelle des Paul Ngbert und Max Otto G rer e Ia Zur dauert richtete in verſchiedenen Stadttheilen beträchtlichen

oft auch Stationsnachtwächterdienſtes 700 Mk ſteigend bis 900 Mk nebſt dem Auguſt Politz eine T Helene Elſe r erſtraße 16 Dem Kaufmann Sſhaden an Die Forts Santa Cruz und Lage erwidern die
ſetzl Wohnungsgeldzuſchuß 1 December 1898 Suhl Kgl Paul Simon eine T Tony Lili Markt 13 Dem Ober Jngenieur Rudolf 9en die J geſetz ichen Wohnungsgeldz Mit Kgl Seitmann eine T Marianne Elfriede Magdeburgerſtraße 34 Dem Stein Beſchießung Man glaubt daß Mello verſucht einen ent

er ſtets Amtsgericht Kanzleigehbilfe 700 bis 900 Mk hauer Robert Geipel ein S Walther Paul Mansfelderſtraße 47 Dem ſcheidenden Schlag vor der Ankunft der für Peixoto be
2 Deckung von Vertretungékoſten Bisher iſt grundſätzlich Böttcher Andreas Schneider eine T Frieda Ella Weingärten 1 Dem ſtimmten Schiffe aus NewYork zu führen Die Föderaliſten von

erlebens daran feſtgehalten worden daß bei Erledigung einer etatsmäßigen Kaufmann Wilhelm Beyrich eine T Ida Lucie Erna Leipzigerſtraße 101 Rio G d do Snul d j Staate wö haut j
ahrender J Stelle der Wohnungsgeldzuſchuß nicht zur Reinunerirung der Dem Schloſſer Hermann Fiſcher ein S R Otto Forſterſtraße 5 o rande do drang n im Staate Satharina ein

d ſei mit der vertretungsweiſen Wahrnehmung der betreffenden Dienſtgeſchäfte Dem stud ohem Ludwig Addix ein Reilſtraße 1 Dem Maſchinen Der braſilianiſche Miniſter des Auswärtigen telegraphirte an denund ſein ſonde ls erſpar meiſter Eduard Haake eine T Klara Martha Emma Liebenauerſtraße 15 NewYork Herald daß bei der Pnulverexploſion auf der JlhaKind beauftragten Beamten zu verwenden ſondern als erſpart zu ver m Vizefeldwerel Chriſtian Jahn Zwillinge Natalte Gertrud und Anna c anſie n rechnen ſei Nach nochmaliger Erörterung des Gegenſtandes iſt nun Margarethe Schiherſtraße 48 Dem Maler Otto Ochſe ein S Paul do Governador durch welche drei engliſche Offiziere getödtet 4
Jen ein mehr zwiſchen dem Finanz Miniſter und der Königlichen OberRechnungs Rudolf Walther Fleiſchergaſſe 27 Den Rangirer Heinrich Zietz eine T j wurden auch ſechzig Juſurgenten umkamen Das Unglück ſei der
I R erfolgt daß aus demſelben Grunde J Alwine Emma Paula FritzReuterſtraße 10 Dem Jnvaliden Ludwig Fahrläſſigkeit der Jnſurgenten zuzuſchreiben
i Gräfin aus dem die Verausgabung wie r r Du ger m 5 i er ichetgt haun eins Dem Eiſendreher

oder vorübergehend von ren nhabern nicht verwalteter J Hermann Reif ein S Friedri o Marienſtraße 29

he Frei etats w 4 emäßiger Stellen zur Deckung der Vertretungs Geſtorben vraje Seele J koſten für zuläſſig erachtet wird auch die Verwendung 9 November Des Maurer Georg Büttner S Friedrich 2 Wein nſe entelle u d
iber mit des Wohnungsgeldzuſchuſſes für dieſen Zweck zu rechtfertigen gärten 41 Wittwe Henriette Hoffmann geb Leißner 64 Schmeer für den des un iſt und daher in der Folge ſoweit erforderlich ſtattzufinden haben ſtraße 18 Der Pripatmann Auguſt Steminler 7o Scharrenggſſe II General Anzeiger 5

der verfügbar gewordener Wohnungs Der Bäcker Julius Ackermann 52 Klinik Der Handarbeiter Wilhelmwird Eine derartige Verwendung verfügbar ge er e 35 Müller 52 Weidenplan 22 Des Handarbeiter Karl Schöllner T Vertha Exvedition ſſe Ulri czum J geldzuſchußbeträge darf jedoch nur eintreten wenn und ſoweit das in Müller 52 J Weidenplan 22 Des H Haupt Expedition Groſje Ulrichſtraße 37e Linie in Anſpruch zu nehmende Stellengehalt zur Deckung der 2 J Klinit II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
t en m ei ßerd H t III Stadt Expedition Leipzigerſtraſſe 11 Ecke Kleiner Sandberggeſtützt Stellvertretungskoſten nicht ausreicht und außerdem nur zu Gunſten Wafſerſtände Am 10 November Halle unterhalb 1 76 t x

des die vollen Geſchäfte der vakanten Stelle wahrnehmenden Beamten aſſerſtande s 146 u Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für dieen um erfolgen Dagegen iſt die Verwendung des Wohnungsgeldzuſchuſſes j Trotha 1,70 9 November Calbe Oberpegel 1,46 Unter am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
fu n zur Deckung anderweiter Stellvertretungskoſten oder etwa zu Remu pegel 0,60 Dresden 1,21 Magdeburg 0,96 nommen

t finden e ln e ehHemden Camisols Beinkleider
in Wolle Halbwolle und BaumwolleNormal Unterzeuge neKrosge Auswahl billigste feste Preise

ite und Brummer Benjamin
23 Grosse Ulrichstrasse 23

J
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Pranco Versand S S e J Franco Versandaller Aufträge e e e aller Aufträgevon 20 Mark an e von 20 Mark an
Se u Se 49 Grosse Ulrichstrasse 49 im Alten Dessauer s

Auf unserer Einkaufsreise hatten Wir Gelegenheit mehrere

grosse Fosten
RA

in schwarz und farbig Neuheiten der Saison weit unter Herstellungspreis zu erwerben um möglichst schnell damit e
zu räüumen verkaufen Wir dieselben für die Iälfte des reellen Werthes

Grosser Bingang von Weuheiten
Regenmänteln R admän keln Wintermänteln

Jadſitets Cap es Seidenen Nüsch Judſiets

Ainder Mänteln und Juiets Ainder Aleidern
Slousen Jricottaillen Anterröcdken

V

Der Verkauf findet zu er h Don Preise a
e 3 ee S e S a e S h S e S S e S S c S E S e e S 9 e 8 u e S Secht eHo v Mein Porraſſi reicht ine Woche aus aciinge à n 1,05
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